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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Dem steht noch eine Rücklage 
(Guthaben für weitere Projek-
te) von 625.900,-- € gegen-
über und so stehen wir mit 
Ende 2013 bei ca. 1,1 Mio €.
In diesen letzten acht Jahren 
haben wir auch noch Grund-
stücke im Ausmaß von ca. 
8.000 m2 angekauft, welche 
bei einem etwaigen Verkauf 
ganz leicht die noch offenen 
Darlehen abdecken würden. 
So gesehen sind wir also be-
reits mit Ende 2013 im Ge-
meindehaushalt schuldenfrei!

Diese Situation hat uns in 
den letzten Monaten den Ti-
tel  „Kreditwürdigste Gemein-
de des Pinzgaus“ eingebracht, 
das bedeutet Platz 10 im Land 
Salzburg und Platz 144 (von 
ca. 2600 Gemeinden) in ganz 
Österreich.
Stolz bin ich auch über die sehr 
gute Entwicklung der Kommu-
nalsteuer unserer Betriebe, die 
sich ebenfalls seit 2004 stark 
nach oben entwicklet hat.
Das ist einerseits auf die gute 
Entwicklung unserer bestehen-
den Maishofner Betriebe zu-
rückzuführen und andererseits 
das Ergebnis unserer ständi-
gen Bemühungen neue gute 
Betriebe anzusiedeln. Es wäre 
daher nicht gut, unsere Ent-
wicklung nur mehr extrem in 
die Richtung des Wohnbaues 
zu forcieren. Beides, die be-
triebliche sowie die wohnungs-
mäßige Entwicklung müssen 
in einem vernünftigen Verhält-
nis stehen. Nur so können wir 
unsere hohe Lebensqualität in 
Maishofen dauerhaft gewähr-
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Budget 2013 – Beschlussreif 

In den letzten Wochen haben 
wir uns im Finanzausschuss 
wieder mit der Erstellung des 
Gemeindebudgets für das 
kommende Jahr 2013 aus-
einandergesetzt. Beschlossen 
wird es am Donnerstag den 
13.12.2012.
Im ordentlichen Haushalt rech-
nen wir mit Einnahmen bzw. 
Ausgaben von ca. 6.989.200,-
Euro. Der außerordentliche 
Haushalt – über den verschie-
dene Projekte abgewickelt 
werden – soll ca. 2.919.700,-
Euro betragen. Diese Summen 
kommen zum Tragen, wenn 
alle Vorbereitungen und Ver-
handlungen für die Umset-
zung der Projekte positiv ab-
geschlossen werden können.
Dem Bericht meiner Kassen-
leiterin Martina Ebster können 
sie die wichtigsten und größ-
ten Investitionen für 2013 
entnehmen. Meinem Antrag, 
die Gebühren und Steuern 
der Gemeinde Maishofen im 
kommenden Jahr 2013 nicht 
anzuheben, fand im Finanz-
ausschuss Zustimmung. Aus-
genommen wurden allerdings 
die Kanalgebühren, da wir uns 
hier an die vom Land Salzburg 
vorgegebenen Richtlinien hal-
ten.
Den beigefügten Tabellen kön-
nen Sie entnehmen, dass wir 
seit 2006 konsequent unseren 
Schuldenstand verringert ha-
ben und das auch 2013 wie-
der tun. Läuft alles nach Plan, 
haben wir Ende 2013 noch ca. 
1,7 Mio € Schulden.

leisten.
Die 1. Bürgerversammlung im 
Gasthof Unterwirt war ganz 
gut besucht und wir werden 
die Anliegen und Fragen ent-
sprechend bearbeiten. Auf den 
Bericht meines AL Hr. Wilfried 
Bauer möchte ich ebenso ver-
weisen und im Besonderen al-
le MaishofenerInnen ersuchen 
Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen im Ortsgebiet mög-
lichst einzuhalten.
Einen herzlichen Dank möchte 
ich meinen MitarbeiterInnen 
sowie meinen Mitglieden aus 
der Gemeindevertretung für 
die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit aussprechen.
Mit den besten Wünschen für 
das bevorstehenden Weih-
nachtsfest sowie den Jahre-
wechsel!

Für Fragen, Anregungen und 
persönliche  Gespräche stehe
ich gerne für Sie/euch – nach 
vorheriger tel. Vereinbarung 
– zur Verfügung. Terminkoor-
dination: Anna Bachmann 
Tel.: 06542/68213.

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder
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Überblick über das aktuelle Gemeindegeschehen

ging das Modell „Mercedes 
Sprinter“ als Bestbieter her-
vor und wurde dieses bei der 
Niederlassung in Maishofen für 
2013 bestellt. 

ermöglichen, dass jedes Jahr 
wiederum eine Loipe in Mais-
hofen gezogen werden kann 
und die Bauhofmitarbeiter be-
reits vor und nach der Lang-
laufsaison die notwendigen 
Vorbereitungen in den Feldern 
treffen können. Wir ersuchen 
wiederum, dass die gespurten 
Loipen nicht von Fußgängern 
betreten werden da sonst die 
viele Mühe umsonst war.

Schneeräumung: Im Zuge 
der Schneeräumung lässt es 
sich nicht vermeiden, dass 
Straßenschnee auch in die 
angrenzenden Grund-
stücke verbracht (geräumt 
oder gefräst) wird. In der 
österreichischen Straßenver-
kehrsordnung bzw. dem Salz-
burger Landesstraßengesetz 
ist diese Art der Schneeräu-
mung für den Straßenerhal-
ter vorgesehen. Nicht von 
dieser Regelung betroffen 
ist der Schnee aus privaten 
Grundstücken oder Hausein-
fahrten.  Hier ersucht die Ge-
meinde nochmals, dass kein 
Schnee aus Hauseinfahrten 
auf die Straße geräumt wird, 
da dadurch wieder ein ande-
rer Grundeigentümer belastet 
wird. Auch darf kein Schnee 
bei Tauwetter zum Abschmel-
zen auf die Straße geräumt 
werden, da sich dadurch in 
den Abendstunden Glatteis 
bildet.
Trotz dieser gesetzlichen Be-
stimmung bittet die Gemeinde 
Maishofen alle Grundbesitzer 
und vor allem die Landwirte 
an den Gemeindestraßen, um 
die Möglichkeit dieser Schnee-
ablagerung! Wir können leider 
nicht jeden Grundeigentümer 
persönlich darum ersuchen 
und daher erfolgt diese Bitte 

Pritschenwagen: Der seit 
13 Jahren im Einsatz ste-
hende Pritschenwagen wur-
de vom Bauhof immer sehr 
gut gewartet, jedoch standen 
nun einige Reparaturen an 
die wirtschaftlich nicht mehr 
vertretbar waren. Nach Ein-
holung mehrerer Angebote

Bauhof: Im Bauausschuss 
wurde der Beschluss gefasst, 
dass über dem ehemaligen 
bahnseitigen Klärbecken ei-
ne Lagerhalle errichtet wird. 
Dadurch kann die Abdichtung 
der Betondecke eingespart 
werden und es entsteht ein 
zusätzlicher Lagerraum für 
die Bauhofgeräte und Mate-
rialien. Die Abdichtung des 
westseitigen Beckens wurde 
abgeschlossen und auch das 
Dach des ehemaligen Faul-
turms neu abgedichtet.

Winterdienst:  Aus den Er-
fahrungen des letzten Winters 
und den zusätzlichen Anforde-
rungen an den Winterdienst 
hat sich ergeben, dass ein 
zusätzliches  Gehsteigschnee-
räumgerät  angeschafft wer-
den muss. Dabei wurde auf-
grund der guten Erfahrungen 
mit dem derzeitigen Modell ein 
baugleiches Gerät angekauft 
mit dem Grundgedanken, 
dass die vielen Zusatzgeräte 
(Schneefräse, Schneepflug, 
Streugerät, Böschungsmäher 
usw.) auf beiden Geräten ein-
gesetzt werden können.

Einhaltung der Geschwin-
digkeitsbeschränkungen 
auf Gemeindestraßen Auf 
den Gemeindestraßen, insbe-
sondere der Mayerhoferstra-
ße, wurden in den letzten Wo-
chen durch die Polizei mehrere 
Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt. Dabei hat sich 
als erstes Ergebnis herausge-
stellt, dass vor allem die Ein-
heimischen und Anrainer mit 
meist überhöhter Geschwin-
digkeit unterwegs sind. Auch 
bei der Bürgerversammlung 
war dies ein wesentliches The-
ma. Daher das Ersuchen an 
alle Autofahrer besonders im 
Ortsgebiet und in den 30er Zo-
nen auf die Geschwindigkeit zu 
achten. 

Loipe: Die Vorbereitungen für 
die Loipenpräparierung konn-
ten rechtzeitig abgeschlossen 
werden. Ein Danke an alle 
Landwirte in Maishofen die es
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im Wege der Gemeindeinfor-
mation.
Uns ist bewusst, dass darüber 
kein Grundeigentümer erfreut 
ist aber eine andere Regelung  
ist in der Praxis leider nicht 
möglich.  
Wenn nach der Schneeschmel-
ze etwaige Verunreinigungen 
festgestellt werden so bitten 
wir um die Rückmeldung an 
die Gemeinde.  Wir werden uns 
um die Behebung der Schäden 
kümmern.

Firstfeier beim neuen Schul-
zentrum Schüttdorf:
Am 06.11.2012 wurde die Fer-
tigstellung des Rohbaus beim 
Schulzentrum in Schüttdorf 
gefeiert. Seit März wird neben 
der im Sommer renovierten 
Volksschule ein neues Gebäude 
für die Polytechnische Schule 
und das Sonderpädagogische 
Zentrum errichtet. Vertreter 
der sieben am Bau beteiligten 
Sprengelgemeinden und aus-
führende wie planende Firmen 
trafen sich vor Ort. Bereits 
2010 haben die Gemeinden 
Fusch, Maishofen, Kaprun, Pie-
sendorf, Viehhofen, Saalbach-
Hinterglemm und Zell am See 
den Neubau des Schulzentrums 
beschlossen. 

Platzprobleme und der ver-
altete Turnraum waren die 
Hauptgründe für die Entschei-
dung. Ab Herbst 2013 können 
sich die jährlich ca. 80 Schü-
ler der Polytechnischen Schule 
und des Sonderpädagogischen 
Zentrums auf ein modernes 
Gebäude mit Turnhalle und 
Lehrküche freuen. Die ab-
trennbare Normturnhalle wird 
in Zukunft auch von Vereinen 
und für Sportveranstaltungen 
genutzt werden.

Der Neubau wird als kompak-
ter viergeschossiger Baukör-
per mit Passivhausstandard 
realisiert. Energieeffiziente 
Maßnahmen wie eine Photovol-
taikanlage, eine kontrollierte 
Raumlüftung, eine 3-fach Fen-
sterverglasung, eine verstärk-
te Wärmedämmung und 

die Umstellung der Heizanla-
ge beider Gebäude auf Pel-
letsheizung, spart erhebliche 
Betriebskosten und wird vom 
Land Salzburg gefördert. Der 
gesamte Schulkomplex wird 
behindertengerecht mit ei-
nem Aufzug errichtet. Durch 
die Verbindungsgänge in allen 
Stockwerken wird nun auch 
die Volksschule barrierefrei 
erreichbar. Die Errichtungsko-
sten von ca. € 7,2 Mio. werden 
anteilsmäßig nach einem 5-
jährigen Schülerdurchschnitt 
auf die sieben Gemeinden 
aufgeteilt. Die Schüler der Po-
lytechnischen Schule und des 
Sonderpädagogischen Zen-
trums werden bis zur Fertig-
stellung des neuen Gebäudes 
in der Hauptschule Maishofen 
unterrichtet.

Bericht: Wilfried Bauer,
Amtsleiter

Foto: Erwin Simonitsch

Öffnungszeiten Gemeindeamt zwischen 
Weihnachten und Neujahr:

Das Gemeindeamt ist am 24.12.2012 und 
31.12.2012 geschlossen.

Am 27.12.2012 und 28.12.2012 gibt es am 
Vormittag einen Journaldienst im Meldeamt. 
Alle anderen Abteilungen sind geschlossen.

Wir ersuchen Sie erforderliche Anträge oder 
Bestätigungen (z.B. Arbeitslosenanträge, 
Meldebestätigungen) bis zum 21.12.2012 bei 
der Gemeinde abzugeben bzw. anzufordern.

Wir sind dann wieder ab 2.1.2013 für 
Sie erreichbar. 

Ende November wurde eine ro-
te kleine Geldbörse bei uns 
im Fundamt abgegeben.

Der Besitzer möge sich bitte im 
Gemeindeamt bei Frau Anna 
Bachmann (68213) melden.

Fundsachen
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Ihre Pflichten im Winter
Gemäß § 93 StVO. haben Ei-
gentümer von Liegenschaf-
ten  in Ortsgebieten dafür zu 
sorgen, dass die entlang ihrer 
Liegenschaft verlaufenden, 
dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwe-
ge, einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegen-
anlagen, entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert 
und bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist kein Geh-
steig (Gehweg) vorhanden, 
so ist der  Straßenrand in ei-
ner Breite von 1 Meter zu säu-
bern und zu bestreuen. Diese 
Bestimmungen gelten auch 
für Eigentümer von Verkaufs-
hütten. In einer Wohnstraße 
ohne Gehsteig gilt diese Ver-
pflichtung der Liegenschafts-
eigentümer für einen Streifen 
von einem Meter Breite ent-
lang der Häuserfronten.

Bericht: Stefan Zehentner, 
Bauhofleiter

Weiters sind Schneewächten 
oder Eisbildungen von den 
Dächern der an der Straße 
liegenden Gebäude zu entfer-
nen. Wir machen ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass für 
die Erhaltung von Privatstra-
ßen, deren Schneeräumung 
und Streuung bei Glatteis der 
jeweilige Grundeigentümer 
verantworlich ist und auch 
hierfür haftet. Um Unfälle 
und damit verbundene Scha-
densersatzansprüche gegen 
Liegenschaftseigentümer zu 
vermeiden, müssen die ge-
setzlichen Verpflichtungen 
eingehalten werden!

Die Gemeinde übernimmt 
großteils die Gehsteigräu-
mung und die Streuung. 
Trotzdem ist jeder Lie-
genschaftseigentümer für 
seinen Bereich des Geh-
steiges  verantwortlich 
und wird nicht von der 
Haftung entbunden!

Friedvolle Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr wünscht 
der Bauhof der Gemeinde 
Maishofen.

Standesamtsverband
Jahresrückblick:
Wie jedes Jahr in der Advent-
zeit berichten wir darüber, was 
sich das vergangene Jahr im 
Standesamt getan hat.
Trauungen werden im Gemein-
deamt, im Schloss Kammer und 
Schloss Prielau angeboten.

Hochzeiten 2012:
Es wurden  insgesamt 40 Trau-
ungen durchgeführt, davon 14 
im Gemeindeamt. Die restli-
chen Trauungen verteilen sich 
auf die angebotenen Lokale. 

Den Bund fürs Leben schlossen 
6 Maishofner Paare und 3 Paa-
re aus Viehhofen. Aus unseren 
Nachbargemeinden und ande-
ren Teilen Österreichs haben 
18 Paare geheiratet. 7 Ehepaa-
re aus Deutschland gaben sich

das Ja-Wort. 2 Paare aus den 
USA und ein Paar aus Russland 
haben bei uns in Maishofen das 
Eheversprechen abgelegt. Die 
anderen Nationalitäten reichen 
von Irland, England, Nieder-
lande, Schweden bis nach Ru-
mänien und die Tschechische 
Republik.
13 Aufgebote für Paare (mit 
Hauptwohnsitz  Maishofen), 
die nicht in Maishofen geheira-
tet haben, wurden bisher von 
unseren Standesbeamtinnen 
durchgeführt.

Sterbebuch 2012:
Todesfälle gab es bisher 8.

Staatsbürgerschaftsnach-
weise 2012:
Bis jetzt  wurden 158 Staats-
bürgerschaftsnachweise 
ausgestellt.

Herr Josef Schwaiger hat am 
04.12.2012 die Standesbe-
amtenprüfung in Salzburg ab-
solviert. Wir gratulieren ganz 
herzlich und wünschen viel 
Freude für den neuen Aufga-
benbereich.

Bericht: Susanne Riedlsperger, 
Standesamt

Mitarbeiter:
Frank Katrin
Schwaiger Josef
Enzinger Friederike
Susanne Riedlsperger
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Kommunalsteuer

Für das Jahr 2013 sind im 
Voranschlag € 6,9 Mio. für 
den Ordentlichen Haushalt 
(OH) und € 2,9 Mio. für den 
Außerordentlichen Haus-
halt (AOH) vorgesehen.
Die Summe im AOH gestaltet 
sich 2013 äußerst umfangreich. 
Neben  den  größeren Projek-
ten wie Amtshaus-, Haupt-
schul- und Straßensanierung 
sind auch Beträge für Stra-
ßenbeleuchtung, Schulzen-
trum Schüttdorf, Radweg nach 
Saalbach, Knoten Glemmtal,

Voranschlag 2013

Baulandsicherungsmodell und 
Lagerhalle Bauhof-Klärbecken 
vorgesehen.

Beachtlich ist, dass sämt-
liche Finanzierungen 2013 
ohne Darlehensaufnahme 
erfolgen können. Möglich 
ist dies einerseits dank der 
guten Einnahmensituation 
unserer Gemeinde, vor al-
lem durch den stetigen An-
stieg der Einnahmen aus 
den Bundesertragsanteilen 
und der Kommunalsteuer. 

Bericht: Martina Ebster,
Finanzverwaltung

Andererseits wurden die ein-
zelnen Projekte in den Vor-
jahren sehr bedachtsam 
gewählt, wodurch trotz kon-
tinuierlichem Schuldenabbau 
eine Aufstockung der Rück-
lagenmittel möglich wurde. 

Diese Rücklagenmittel wer-
den nun im Jahr 2013 mit ei-
ner voraussichtlichen Summe 
von € 1,2 Mio. zur Finanzie-
rung verwendet.

Bild oben: Grafische Darstellung Vergleich Rücklagenmittel/Darlehen Gemeinde Maishofen
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ich bin Michaela Görg, verheiratet und Mutter von 2 Kindern. 
Im September 2012 habe ich das JRK-Zell am See als Gruppenleiterin mit 6 Betreue-
rInnen übernommen.
Derzeit haben wir ca. 12-14 Kinder im Alter von 10 Jahren aufwärts. Wir ha-
ben 14-tägig 2 Gruppenstunden wo wir viel über Erste Hilfe lernen. Es kommen 
aber auch Basteln sowie Spiel und Spaß nicht zu kurz. Wenn ihr Interesse habt 
und „dazugehören wollt“ dann kommt doch einmal vorbei und macht bei uns mit.

Unsere Ziele: 	 Helfen macht Schule
			   Lernen fürs Leben
			   Anderen Menschen helfen	
			   Erste Hilfe richtig anwenden
			   Soziale Kontakte/Verantwortung	
			   Ich bin dabei		

Auf euer Interesse bzw. euer Kommen freuen sich 
Michaela und ihr Betreuerteam

Kontaktadresse:
Michaela Görg
Dorfstraße 37/2
5751 Maishofen
0650/8846806

Hallo Kids, hallo liebe Eltern,

ZIVILDIENER GESUCHT !!

Mit Eintrittsdatum 02.04.2013 werden 
von der  LAUBE Zivildiener gesucht.

Bei Interesse bitte melden bei Frau 
Thöny MBA Alte Landesstr. 11, 
5700 Zell am See
Telefonisch (08:00-12:00): 06542/53264
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Advent`s Zeit

1. Christbaum
Kaufen Sie den Weihnachts-
baum erst kurz vor dem Weih-
nachtsfest und bewahren Sie 
ihn in einem Gefäß, gefüllt mit 
Wasser, möglichst im Freien 
auf. 
2. Kerzen
Lassen Sie brennende Kerzen 
nie unbeaufsichtigt, insbeson-
dere dann nicht, wenn Kinder 
oder Haustiere mit im Haus 
sind. 
3. Trockene Zweige entfer-
nen
Egal, ob von Adventgestecken 
oder Nadelbäumen, trockene 
Zweige sollten nach dem Fest 

so schnell wie möglich ent-
fernt werden. 
4. Richtiger Untersatz
Auf keinen Fall brennbare 
Untersätze unter Kerzen oder 
Gestecken verwenden.
5. Sicherheitsabstand
Stellen Sie den Christbaum 
und den Adventkranz in ei-
nem genügend großen Si-
cherheitsabstand zu leicht 
brennbaren Materialien wie 
Vorhängen, Dekorationen, 
Möbeln und Ähnlichem auf. 
6. Kinder
Dass sich Kinder besonders 
für Feuer interessieren ist 
normal. Achten Sie bei der

Tipps für den sicheren Advent 

Aufbewahrung von Zündhöl-
zern und Feuerzeugen auf 
jeden Fall darauf, ob Kinder 
sie in die Hände bekommen-
könnten, auch wenn kein 
Brand entsteht.
7. Austrocknen
Denken Sie daran, dass der 
Christbaum jeden Tag mehr 
austrocknet und deshalb 
auch besser brennt.

CHRISTBÄUME

können beim 

Recyclinghof
OHNE 

Lametta, Kerzen usw.
 abgegeben werden. 

 FR 14.12.2012 	 unser kleiner aber feiner Adventmarkt 		
			   hat ab 16:00 Uhr geöffnet

 Rahmenprogramm: 	16:30 Uhr
			   • Märchenstunde mit dem Berggeist 		
			   aus Rauris - liebe Kinder nehmt bitte 		
			   eure Briefe an das Christkind mit
			   18:00 Uhr
			   • Weisenbläser
			   • Kutschenfahrt für € 1 pro Person

 Fr 21.12.2012	 unser kleiner aber feiner Adventmarkt 		
			   hat ab 16:00 Uhr geöffnet

 Rahmenprogramm: 	ab 16:30 Uhr
			   • Krippenspiel der VS Maishofen
			   • Kutschenfahrt für € 1 pro Person
			   • Verlosung der Sachpreise ab ca. 			 
			   18:00 Uhr unter allen Anwesenden

Angeboten werden Kerzen, Honig, Kekse, Schnäpse, Likör, ge-        
strickte Hauben, Stirnbänder, Socken und Handschue, Filzpat- 
schen, Keramik, Apfelsaft, Glühwein, Punsch, Kastanien, Würstl     
uvm.

 MONTAG 31.12.2012 ab 23.00 Uhr
 Silvesterspektakel am Dorfplatz mit großem Feuerwerk
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Projekt „Neue Trabrennbahn in Lahntal“
Am 22. November 2012 fand eine Anrai-
nerinformation bzgl. der geplanten neu-
en Trabrennbahn in Lahntal statt. Dabei 
wurde vom Salzburger Traberzucht- und 
Rennverein das Projekt vorgestellt und die 
Bürger hatten die Möglichkeit entsprechen-
de Fragen zu stellen. Dabei wurde ange-
regt eine Veranstaltung dieser Art zu be-
suchen damit sich jeder für sich ein Bild 
von diesen Traberrennen machen kann. 

Daher werden allen Bürgerinnen und Bür-
ger in Lahntal und Bergern, sowie die 
Gemeindevertreter eingeladen am Stefa-
nitag, Mittwoch 26.12.2012, das Trab-
rennen in St. Johann in Tirol zu besuchen. 
Programm: Gemeinsame Fahrt mit ei-
nem Reisebus um 11:30 Uhr von Lahntal 

24 - Stunden-Betreuung

• Jahrelange Erfahrung in der Rund-um-Be-
treuung

• Flächendeckende Betreuung von pflegebe-
dürftigen Menschen in ganz Österreich

Seit November 2008 ermöglicht die AIS pbw GmbH ein würdevolles Altern in den eigenen vier 
Wänden. Der Leistungskatalog der AIS pbw GmbH ist entsprechend umfangreich, neben der 
Vermittlung der Betreuungskräfte übernimmt die AIS sämtliche Formalitäten der Gewerbean-
meldung, Sozialversicherung und Wohnsitzmeldung. 

Die AIS übernimmt die 100%ige Rechtssicherheit! Desweiteren eröffnete die AIS pbw 
GmbH im September 2010 am Standort Fohnsdorf ein „Betreutes Wohnen“, welches 16 
Personen in barrierefreien Wohnungen Platz bietet. Mit dieser Fülle an Angeboten schließt die 
AIS pbw GmbH eine wichtige Lücke in der Altersversorgung, denn immer mehr Menschen 
möchten ihren Lebensabend in der gewohnten Umgebung genießen.

Ihr professioneller Partner in der 

24 – STUNDEN-BETREUUNG
 Jahrelange Erfahrung in der Rund-um-Betreuung 

 Flächendeckende Betreuung von pflegebedürftigen Menschen in ganz Österreich 

Seit November 2008 ermöglicht die AIS pbw GmbH ein würdevolles Altern in den eigenen vier Wänden. Der 

Leistungskatalog der AIS pbw GmbH ist entsprechend umfangreich, neben der Vermittlung der Betreuungskräfte 

übernimmt die AIS sämtliche Formalitäten der Gewerbeanmeldung, Sozialversicherung und Wohnsitzmeldung. Die 

AIS übernimmt die 100%ige Rechtssicherheit! Desweiteren eröffnete die AIS pbw GmbH im September 2010 am 

Standort Fohnsdorf ein „Betreutes Wohnen“, welches 16 Personen in barrierefreien Wohnungen Platz bietet. Mit 

dieser Fülle an Angeboten schließt die AIS pbw GmbH eine wichtige Lücke in der Altersversorgung, denn immer 

mehr Menschen möchten ihren Lebensabend in der gewohnten Umgebung genießen. 



DGKS Katja Paier 
Gebietsbetreuerin Pinzgau/Pongau 

0664 / 88 73 38 73 
katja.paier@ais-agentur.com   

lt werden mit Würde und in gewohnter Umgebung st für uns eine elbstverständlichkeit

AIS pbw GmbH – Pflege & Betreutes Wohnen 
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 29 Tel.: 03573/27529 • office@ais-agentur.com

www.ais-agentur.com 

Trabrennbahn

(Treffpunkt Tankstelle Dieselham-
mer) nach St. Johann in Tirol – Be-
such der Veranstaltung und Rückfahrt.

Vom Salzburger Traberzucht – und Renn-
verein wird der Eintritt, ein Getränk und 
ein Wettgutschein übernommen. Die Bus-
kosten trägt die Gemeinde Maishofen. 

Anmeldung bitte bis 20.12.2012 bei der Ge-
meinde Maishofen, Frau Anna Bachmann 
06542/68213.
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Neues Gesetz für Hundeanmeldung ab 2013

Das Salzburger Landes-
sicherheitsgesetz wurde 
aufgrund vermehrter Vor-
fälle in den letzten Jahren, 
im Zusammenhang mit der 
Haltung von Hunden, geän-
dert. Folgende Bestimmun-
gen gelten ab 01.01.2013:

Meldepflicht - Anmeldung:
Personen, die einen über 
zwölf Wochen alten Hund 
halten, haben dies der Ge-
meinde Maishofen (der 
Hauptwohnsitzgemeinde), 
binnen einer Woche zu melden. 

Abmeldung:
Die Beendigung der Hunde-
haltung ist unter Angabe des 
Endigungsgrundes, bzw. un-
ter Bekanntgabe eines allfälli-
gen, neuen Hundehalters oder 
einer neuen Hundehalterin

innerhalb von einer Wo-
che der Gemeinde Mai-
shofen zu melden.

Verpflichtende Haftpflicht-
versicherung:
Bei der Hundeanmeldung 
ist eine Haftpflichtversi-
cherung mit einer Mindest-
deckungssumme von € 
725.000,00 nachzuweisen.

Sachkundenachweis:
Für das Halten eines nicht ge-
fährlichen Hundes ist bei einer 
zugelassenen Person minde-
stens eine theoretisch Ausbil-
dung zu absolvieren, bei der 
aufgrund der Erfahrungen 
der Wissenschaft davon aus-
gegangen werden kann, dass 
sie ausreicht, um das allge-
meine Gefährdungspotenti-
al eines nicht gefährlichen 
Hundes für Menschen und 
Tiere abschätzen zu können.

Erweiterte Sachkunde:
Für das Halten von gefähr-
lichen Hunden ist bei einer 
zugelassenen Person ei-
ne theoretische und - unter 
Einbeziehung des gefährli-
chen Hundes - praktische 
Ausbildung zu absolvieren, 
bei der aufgrund der Erfah-
rung der Wissenschaft davon 
ausgegangen werden kann, 
dass sie ausreicht, um das 
allgemeine GEfährdungs-
potential eines gefährlichen 
Hundes für Menschen und 
Tiere abschätzen zu können.

Der Nikolaus kam zu Besuch ...

Schokokrampusse  - gespon-
sert von der Gemeinde  Mai-
shofen. Die größeren Kinder  
führten dem Nikolaus einen 
Tanz auf und die kleinen ga-
ben ein Gedicht zum Besten. 
Natürlich gab es nur Lob für 
die fleißigen Turnerinnen und 
Turner, die immer pünktlich

Beim Ugotschi Kinder-
turnen am Dienstag, den 
04.12.12 kam der Nikolaus, 
zur großen Überraschung 
der Kinder, zu Besuch. 
Die Kinder und die Übungslei-
terinnen bedanken sich herz-
lich für den Besuch des Niko-
lauses und die mitgebrachten 

zum Turnen kommen. Der 
Nikolaus betonte wie wich-
tig Sport ist, und so sind 
sicher alle Kinder weiter-
hin mit Feuereifer dabei.
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Willkommen, 
Babys! Pyrotechnik-

verordnung

Gemäß der Maishofner Pyro-
technikverordnung 2012 ist 
in Maishofen innerhalb des 
Ortsgebietes zu Silvester 

jeweils von 
31. Dezember 12:00 Uhr 
bis 01. Jänner 02:00 Uhr 
die Verwendung von Feuer-
werkskörpern der Kategorie 

F2 gestattet.

Unbeschadet davon ist die 
Verwendung von Feuer-

werkskörpern der Kategorie 
F2 in unmittelbarer Nähe 

von Kirchen, des Kranken-
hauses, des Seniorenwohn-

hauses, in der Nähe von 
Tankstellen sowie innerhalb 
bzw. in unmittelbarer Nähe 
von größeren Menschenan-

sammlungen verboten. 

Demiri Erdion
18.09.2012

Zabernig Alexander
21.10.2012

Gruber Alexandra Ingrid
14.10.2012

Felber Felix
30.09.2012

Wallner Hannah 
13.11.2012

Neuigkeiten und Veränderungen

Seit der letzten Ausgabe der 
GemeindeInfo hat sich auf un-
serer Gemeindehomepage ei-
niges getan.
Im folgenden Beitrag werden 
wir Sie über die Neuigkeiten 
und Veränderungen informie-
ren.

• Gem2Go App
Seit kurzem ist auch die Ge-
meinde Maishofen  im Besitz 
der Gem2Go App - diese kann 
man sich auf jedes Smartphone 
oder IPhone herunterladen und 
so auf unsere Homepage zu-
greifen. Man hat somit Zugang 
zu allen auf der Homepage, 
veröffentlichten Themen wie
„Mitarbeiter“,“Veranstaltun-
gen“ und vieles mehr. Probie-
ren Sie es doch gleich einmal 
aus!

• Button der WKS
Weiters haben wir auf unse-
rer Homepage unter „Leben in 

„Wirtschaft“ und „Gastrono-
mie“ jeweils einen Button der 
Wirtschaftskammer Salzburg 
installiert. Dort sind alle unse-
re Unternehmen, Handels- und 
Tourismusbetriebe alphabe-
tisch aufgelistet.

• Gottesdienstordnung
Da die Pfarrkirche Maishofen 
mit der Bitte, die monatlichen 
Kirchenzettel auf der Homepa-
ge zu veröffentlichen, an uns 
herangetreten ist haben wir 
natürlich versucht, den Wunsch 
zu erfüllen. Von nun an wird je-
des Monat der aktuelle Kirch-
enzettel auf unserer Homepage 
für alle Bürger zu Verfügung

gestellt.
Direkt auf der Startseite unter 
dem Link „Bürgermeldungen“ 
finden Sie einen Button mit 
dem Namen „Gottesdienst-
ordnung. Somit können Sie 
jederzeit den aktuellen Kirch-
enzettel aufrufen.
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
Winter der Welt 

Band 2 der großen Jahrhundert-Saga 
Die langersehnte Fortsetzung von "Sturz der Titanen". 
 Liebe und Hass, Anpassung und Widerstand vor dem  
großen Panorama des Zweiten Weltkriegs.


Love is in the air! 
Greg steht vor neuen Herausforderungen. Der Valentinstag rückt näher,  
und er hat immer noch keine Tanzpartnerin für den an diesem Abend  
stattfindenden Schulball. Kein Wunder, denn...


Einfach glücklich 
 Was im Leben wirklich zählt 
 Was ist Glück ? 

 Vom Kind armer südtiroler Auswanderer zum TV-Star - Sepp Forcher erzählt.


























 
  
 
 
 
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  
 
 
 
 



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Tourismusverband Maishofen (TVM) 
Geschäftsführer: Thomas Weissbacher; Obmann: Helmut Fersterer 
Tel.: 06542-68318, Fax: 06542-68318-8, Internet: www.maishofen.com,  
E-Mail: info@maishofen.com

Jeden Montag (ab 07.01.2013): 
Fackelwanderung durch die winterliche Landschaft Maishofens mit Einkehr. Anmeldung bis 17.00 Uhr beim 
TVM; Treffpunkt: 20.00 Uhr TVM; Kosten: € 3,50 inkl. ein Glühwein oder Limo. 

Jeden Mittwoch (ab 19.12.2012): 
Geführte Winterwanderung auf der Schmittenhöhe, Dauer ca. 2 Stunden. Kosten: Berg- und Talfahrt  
ca. € 19,00, Führung ist gratis. Treffpunkt: 10.00 Uhr bei der Schmittenhöhebahn Talstation. Auskunft TVM. 

Jeden Mittwoch (ab 26.12.2012): 
Snowboard & Free Ski Night, Snowboard- & Ski-Acrobatic-Show, 20.00 Uhr bei der Talstation des CityXpress in 
Zell am See. Eintritt € 5,00. 

Jeden Donnerstag (ab 20.12.2012): 
Geführte Schneeschuhwanderung, Anmeldung bis Mittwoch 17.00 Uhr beim TVM. Treffpunkt: 9.30 Uhr beim 
TVM. Kosten pro Person: € 15,00 (Schneeschuhverleih im Preis incl.).

Jeden Donnerstag (ab 27.12.2012): 
Rodeln mit Fackel-Beleuchtung, Anmeldung bis 17.00 Uhr beim TVM. Leihgebühr für Rodel € 3,00. Treffpunkt: 
20.30 Uhr beim Landgasthof Schloss Kammer. 

Pensionistenverband Maishofen 
Obmann Christian Hausberger, Tel. 0699 17251444 
Jeden Donnerstag:   14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  gemütliches Zusammensitzen der  
    Mitglieder im Stüberl (Mehrzweckraum Kindergarten). 
ab 5. Juni 2013 bis 2. Oktober 2013 jeden ersten Mittwoch im Monat Wanderung (außerdem am 30. April  
    und 29. Mai). 

Sportklub Maishofen 
Obmann Ing. Klaus Dick, Tel.: 06542-68857, Fax: 06542-68857-7, Internet: www.skm.at,  
E-Mail: office@skm.at
Samstags, 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr Allgemein Training Ski Alpin für Kinder ab 4 Jahren 
(bitte genaue Termine beachten!)  (kein Renntraining), Treffpunkt Bergfriedlift Hinterglemm 
    Leitung: Sebastian Breitfuß 06542 68253 oder 0664 3925755 und 
    Rudi Zeller 0664 2410358. 
    Genaue Termine: 15.12., 22.12. und 29.12.2012,  
    05.01.2013, 12.01., 19.01., 26.01., 02.02., 09.02., 16.02., 23.02. und 
    als Abschluss am 03.03. Kinder- und Schülerpokalrennen. 

    

Jeden Mittwoch, 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr Kinder-Langlauftraining, je nach Schneelage Loipe Schloss 
    Kammer ansonsten in der Turnhalle der Volksschule. Treffpunkt 
    Volksschule. 
Jeden Samstag, 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr Kinder-Langlauftraining, je nach Schneelage Loipe Schloss 
    Kammer ansonsten in der Turnhalle der Volksschule, Treffpunkt 
    Volksschule. 
    Leitung: Walter Wenger 0664 1822969 

Informationen über alle anderen Trainingsprogramme für das Vereinsjahr 2012/13 entnehmen sie bitte dem 
Internet unter www.skm.at bzw. Anmeldung für die Zusendung des SKM-Newsletter. 

Schützengesellschaft Maishofen 
Oberschützenmeister Christian Neumayr, Tel. 0664-3826486 
Schützenmeister Georg Schachner, Tel. 06542-80190 
Luftgewehrschießen im „Postwirtskeller“. Training jeden Donnerstag: Kinder (ab ca. 8 Jahren) ab 18.00 Uhr, 
Erwachsene ab 19.30 Uhr. 

Gruppen ab 10 Personen können gerne einen extra Termin bei Herrn Christian Neumayr oder Herrn Georg 
Schachner vereinbaren. 
Winterwertung: Von 10.01. bis 04.04.2013 jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr im Postwirtskeller. 
Am 13.04. Luftgewehr Vereinsmeisterschaft und Abschluss Winterwertung, Beginn 18.00 Uhr. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER

 

 



 






  





 



 



 






  

 

  

  











 

 



 



 




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

 







 




 







 






 




 



 



 














 



 



 




  









 



  









  












  





 















  

 







  


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







 



  









  












  





 













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 
 
 
 

  
 

  
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 

  
  
  
 
 

  
  
  
  
  
  

 
  
 




























BITTE AUFBEWAHREN

BITTE  AUFBEWAHREN
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Liebe Freunde der Trachtenmusik! 

Wieder einmal kann ich über ein 
besonders aktives Jahr unserer 
Trachtenmusikkapelle berichten. 
Schon am Jahresbeginn 
überraschte uns die Meldung, 
dass unser Kapellmeister M.A. 
Florian Madleitner zum neuen 
Bezirkskapellmeister der 33 
Pinzgauer Musikkapellen bestellt 

wurde. Wir wünschen ihm für diese Aufgabe viel 
Kraft und Erfolg! Dass dadurch unsere Kapelle 
noch mehr im „Rampenlicht“ steht und unsere 
Arbeit sehr genau im Positiven aber auch 
Negativen beobachtet wird, haben wir bereits 
deutlich gespürt. Unser Bestreben wird daher auch 
weiterhin sein, unseren Ort und über seine 
Grenzen hinaus mit guter Musik zu „versorgen“ 
und natürlich die Gemeinschaft und 
Kameradschaft innerhalb der Kapelle zu pflegen! 
Ein besonderes Ereignis war heuer die Feier zum 
50. Jubiläum der Musikpartnerschaft mit dem 
Musikverein Bad Friedrichhall aus Deutschland. 
Beim tollen Pfingstfest unseres Sportklubs und 
einer „Saalalmpartie“ bei Anita und Gottfried – und 
das Ganze bei herrlichem Wetter, fühlten sich die 
deutschen Freunde an diesem Wochenende 
einfach „pudelwohl“. Höhepunkt war schließlich ein 

Festakt mit der Übergabe des „Ehrenwappens der 
Gemeinde Maishofen mit Ehrenurkunde“, welches 
von den Friedrichshallern mit einer ungemein großen
Freude und Emotion entgegengenommen wurde. 
Unvergesslich bleibt auch die Begegnung mit den 
„Uhlbachern“ in Stuttgart, bei der Fahrt mit der 
Gemeindevertretung, dem Sportklub (Sektion 
Fußball) und dem Tourismusverband. Nicht zuletzt 
durch zwei besonders gelungene Auftritte der Kapelle 
präsentierte sich unser Ort mit seinen 
Repräsentanten von seiner aller, aller besten Seite!  
Mit dem Jahr 2012 endet wieder eine 
Vorstandsperiode in unserem Verein. Ich möchte 
mich dabei bei Florian Madleitner, Friedl Wenger, 
Stefan Aglassinger, Wolfgang Hofer, Stefan Etzer, 
Wilfried Bauer, Michael Aigner, Karin Riedlsperger, 
Roland Ripper, Mathias Breitfuß und Simone 
Madleitner für ihren großen Einsatz in den letzten drei 
Jahren zum Wohle unserer Musik und somit auch 
unserer Gemeinde herzlich bedanken. Umso mehr 
freut es mich, dass alle Vorstandsmitglieder sich der 
Wahl im Jänner 2013 wieder stellen. 
Abschließend allen unseren Gönnern, Freunde und 
Besuchern unserer Veranstaltungen ein herzliches 
Dankeschön für das viele „Gute“ und die „Treue“ im 
Jahr 2012! 

Euer Josef Schwaiger 
Obmann

zahlen und daten aus dem jahr 2012… 
Mitglieder und bei den Proben: 86  Schüler in Ausbildung: 19
                                           (dazu 6 Ehrenmitglieder) 
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Geschätzte MaishofnerInnen, liebe Freunde! 

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich 
dem Ende zu und somit ist es 
wieder an der Zeit Rückschau zu 
halten. 
Wie jedes Jahr war die Musikkapelle 
auch heuer wieder sehr viel im 
Einsatz. Von kirchlichen 
Veranstaltungen, den 

Platzkonzerten bis zu Ausrückungen in der 
Nachbarschaft haben wir versucht, das 
Gemeinschaftsleben zu bereichern. 
Ein ganz besonderer Höhepunkt ist natürlich immer 
unser Frühjahrskonzert. 
Sehr stolz bin ich darauf, dass bei diesem Konzert 
die TMK Maishofen den Konzertbesuchern immer 
ein sehr anspruchsvolles und qualitativ 
hochwertiges Programm bieten kann.  
Natürlich braucht so ein Konzert sehr viel an 
Vorbereitung. Die Proben beginnen schon im Herbst 
des Vorjahres und jede Musikerin und jeder Musiker 
muss sich auch, abseits der Gesamt- und 
Gruppenproben, zuhause intensiv auf das 
Konzertprogramm vorbereiten, denn dieses geht 

weit über Marsch und Polka hinaus. Natürlich darf 
ein Marsch und eine Polka beim Konzert nicht 
fehlen, aber wir versuchen auch klassische, 
symphonische und moderne Musik zu bieten. Auch 
für das Frühjahrskonzert 2013 sind wir schon wieder 
mitten in den Vorbereitungen und auch dieses Mal 
können sich die Besucher auf ein interessantes 
Konzertprogramm freuen. 
Bedanken möchte ich mich in erster Linie bei allen 
Mitgliedern der TMK Maishofen, die sehr viel Zeit in 
ihr Hobby investieren! 
Ganz besonders möchte ich mich aber bei all jenen 
bedanken, die darüber hinaus noch sehr viel mehr 
für die Musikkapelle tun – bei den 
Ausschussmitgliedern und ganz besonders bei 
unserem Obmann Josef Schwaiger! 
Gratulieren möchte ich auch allen, die ein 
Leistungsabzeichen gemacht haben! (Besonders 
unsere beiden „Goldenen“) 
Bei der Maishofner Bevölkerung möchte ich mich 
sehr herzlich für die großzügige Unterstützung der 
Musikkapelle bedanken! 

Euer Florian Madleitner 
Kapellmeister

der verein im Jahr 2012… 
unsere jungmusikanten 
Heuer wurden folgende Jungmusiker offiziell in die 
Musik aufgenommen: Daniel Kulcsar – Tenorhorn, 
Florian Neumayr – Flügelhorn, Lena Pichler – 
Trompete, Claudia Platzer – Waldhorn, Fabian 
Pullacher – Posaune, Christoph Schernthaner – 
Tenorhorn, Simone Hutter - Marketenderin 

Jung- bzw. Musikerleistungsabzeichen haben 
2012 erfolgreich bestanden: 
In Bronze: Nadia Hofer – Klarinette, Matthias Lenz 
– Tenorhorn, Christine Schachner – Oboe, Fabian 
Schipfllinger – Klarinette, Philipp Schwaiger - Tuba 
In Silber: Daniela Bauer – Saxophon 
In Gold: Katharina Schett – Saxophon, Christoph 
Zeller – Posaune 

Diplomierte Jugendreferentin: Simone Madleitner 

ehrungen 
10 Jährige Mitgliedschaft: (EZ in Bronze) 

Camila Bauer, Andreas Loipold, Christoph Zeller 
25 Jährige Mitgliedschaft: (EZ in Silber) 
Andreas Hofer 
40 Jährige Mitgliedschaft: (EZ in Gold) 
Gerhard Riedlsperger 

besondere geburtstage 
20 Jahre – Alois Neumayer, Lisa-Maria Zeller, 
Christoph Zeller, Theresa Breitfuß, Elisabeth Nindl, 
Helene Schipflinger 
30 Jahre – Mathias Breitfuß, Franz Madleitner, 
Gerald Fischer, Christine Nindl,  
50 Jahre – Maximilian Eder 
80 Jahre – Ehrenmitglied Alois Streitberger 

hochzeiten 
Hannes und Theresa Schwaiger 
Ingrid (geb. Ronacher) und Wolfgang Lackner 

wir gratulieren herzlich! 

Frühjahrskonzert 2013 – Samstag, 9. März 2013 

weitere bilder aus dem jahr 2012 sie unter: www.musik.maishofen.at 


